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Angekommen 16. Mat, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 16. Mai. [Herrenhaus.] Vor 
der Tagesordnung erklärt Prinz Biron, gegen 
Lasters Angriffe bei der Debatte über die Ber- 
liner Nordbahn ſofort berieben, me der 
ſtenographiſche Bericht vorliege. Die Kaſſen⸗ 
rechnungen der Oberrechnungskammer und der 
Bericht über die Staatsſchulden verwaltung wer- 
den durch einmalige Schlußberathung, die Ge⸗ 
ſetze über das hannoverſche Ber und über 
die 1 Waſſerlaufabgaben im Regie⸗ 
rungsbezirk Wiesbaden in erſter Berathung er⸗ 
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der Regierung, von den conftitutionellen Geſetzen 
zuerſt das 1 in Berathung zu Aare 
mit 381 gegen 317 Stimmen ab. Die Minifter 
zogen ie zur Berathung zurück. (Broglie hat 
officiös erklären 79 daß er zurücktreten würde, 
wenn dem Wahlgeſetze nicht die Priorität ein⸗ 
geräumt würde, ja ſelbſt wenn er eine Majorität 
dafür erhielte, die nicht aus den Fractionen der 
Rechten zuſammengeſetzt wäre. Darum iſt das 
Votum der Verſammlung von großer Bedeutung, 
es iſt ein ectatantes Mißtrauensvotum, das ſich 
indirect auch gegen Mac Mahon richtet, und die 
Entſcheidung der Regierung muß daher mit 
Spannung erwartet werden. Die Majorität gegen 
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aſſung des Abgeordnetenhauſes eintrat, 


Ai zuſammenzuſetzen. 


D. R. 

London, 16. Mai. Die „Times“ beſpricht 
die Aeußerung des Kaiſers Alexander über 
Rußlands Friedenspolitik und meint, die 
erneute Friedens⸗Verſicherung müſſe für die 
Politik der continentalen ächte von den 
ſegensreichſten Folgen ſein. Rußland wolle 
ernſtlich die Erhaltung des Friedens und 
ſcheine zu dem Ende mit den ſogenannten neu⸗ 
tralen Mächten ſich vereinigen zu wollen, um die 
. zu Separatalliancen ſeitens jeder 
u Agreſſipplanen geneigten Macht zurüdzuweifen. 
Für Deutſchland und Frankreich würde es das 
erfreulichſte Ereigniß ſein, wenn die Ueber⸗ 
zeugung gewonnen würde, daß ein neuer Krieg 
t Jahre hinaus unmöglich ſei. Die „Times 
hebt den ausſchließlich defenſiven Charakter der 
deutſchen Kriegs vorbereitungen hervor. Die 
deutſchen Staatsmänner und Strategen wollen 
wohl das Gewonnene behaupten und vertheidigen, 
aber nicht neue Eroberungen machen. Der beſte 
den e zu leiſtende Dienſt beſtehe darin, 
den ee en die We aufzudringen, 
ſtbeherrſchung un rgebung Noth 
In dieſer Hinſicht werde die Aeußerung 
des ruſſiſchen Kaiſers von günſtiger Wirkung ſein. 


Deutſchland. 
Berlin, 16. Mai. In der geſtrigen 
Sitzung der Budget⸗Commiſſion wurde das 
Geſetz, welches die Regierung mit Rückſicht darauf, 


im Anfange nächſten Jahres berufen werden foll, 
zu den dauernden und mehreren pegielt bezeichneten 
extraordinären Ausgaben bis 1. April 1875 er: 
mächtigt, mit einer kleinen Aenderung einftimmig 
angenommen. Bei der Berathung erklärte der 
Vertreter der Staatsregierung, daß die Srage 
über die Verlegung des Etatsjahres für 
Preußen noch nicht entſchieden ſei. Die preußiſche 
Verwaltung halte es nicht für zweckmäßig, daß 
Preußen ein anderes Etatsjahr habe, als das 
Reich, da beide Verwaltungen auf dem finanziellen 
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erer angenommen. 
ürſt Bismarcks beabſichtigte Abreiſe nach 
Varzin iſt verſchoben. 
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— für Punkt die geſtrigen Ausführungen des 
ürſten v. Putbus und weiſt die Unwahrheiten 
derſelben nach. Redner glaubt, die Thatſach en 
ſeien klar genug, um zwiſchen dem Fürſten 
von Fer r und ihm zu entſcheiden. Leider ſei 
auch der unge Handelsminiſter Graf zu Itzen⸗ 
litz inſofern gravirt, als er verpflichtet war, 
für die Erfüllung der ien Beſtimmungen 
u ſorgen. Auf Beleidigungen und die Be⸗ 
fene daß er bei Speeulationen betheiligt 
ei, habe er nicht nöthig einzugehen. Er über⸗ 
laſſe darüber dem Lande das Urtheil. 1 
Beifall.) — Die geſtern verhandelten Eiſenbahn 
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Angekommen 16. Mai, 8 Uhr Abends. 

Verſailles, 16. Mai, Nachmittags 5 Uhr. 
Die Nationalverſammlung lehnte die For derung 

Zum Sängerfeſte. III. 
Direction. 

Es iſt gewiß für die Muſikzuſtände einer Stadt 
ein beſonderes und wohl ſeltenes Glück, wenn fie 
innerhalb ihrer Mauern eine Autorität beſitzt der 
ſich alle Muſikaliſchen, Männer und Frauen, Fa 
muſiker und Dilettanten, Sänger und Inſtrumen⸗ 
tiſten, gern und bereitwillig en d ſobald es 
irgend einen größeren Zweck auf den verſchiedenen 
Gebieten der Tonkunſt zu erreichen gilt. In 
großen Städten iſt oft die Menge der Dirigenten 
und der Directurienten (Dicht ren walerden eine 
übergroße, und in kleinen fehlt es wohl an Capa- 
eitäten der Art faſt gänzlich. Man verlangt von 
einem ſolchen Leiter Begeiſterung für die Kunſt, 
welche bekanntlich anſteckend wirkt, gründliche 
muſikaliſche und genügende allgemeine, auch ſociale 
Bildung. Repräſentationsgabe, inſonderheit fertiges 


So kam 1847 in Elbing das erſte Preußiſche 
n m Stande, welches, obwohl 
ſpäter in mancher Weile überboten, doch als Pro- 
totyp den Theilnehmern noch immer unvergeßlich 
iſt. Die Leitung war ſo vertheilt, daß von den 
Dirigenten der drei abwechſelnd feſtgebenden Städte 
Elbing, Danzig, Königsberg ein jeder an beiden 
Feſttagen eine der drei Abtheilungen des Concertes 
in ihren Geſammtchören leiten ſollte. So führten 
Förſter aus Elbing, der bald nachher verſtorbene 
Gervais aus Königsberg und Branpftäter 
aus Danzig abwechſelnd den Tactirſtab. Selbſt⸗ 
verſtändlich leiteten ſie auch die zwiſchen den 
Geſammtchören eingefügten Wettgeſänge von den 
drei Städten; von anderen Orten wurden damals 
keine ausgeführt. Der Danziger Dirigent, obwohl 
ihm anfänglich bei vollſtändiger Heiſerkeit von 
einigen Böswilligen und Aufgeregten eine vorüber⸗ 


Clavierſpiel und Fähigkeit zu auſchließender Be⸗ gehende Schwierigkeit bereitet wurde, hatte die 
glelkun ee im Tacte, Geſchmack, Parti⸗ Seite, damals und ebenſo beim zweiten Feſte in 
ö ze. Ja nicht wenige Sänger wollen Elbing 1855, daß die von ihm geleiteten Geſänge, 


und ne mentlich die Wettgeſänge des erſten Feſtes 
ſehr reichen Beifall fanden. Nicht ume nach 
jenem erſten Feſte bildete ſich in Danzig neben 
der „Liedertafel“ aus andern Elementen ein 
zweiter, dritter Männergeſangverein u. ſ. w., und 
kürzlich hat ſich zum diesmaligen Feſte (ver- 
282 ſogar ſchon ein elfter angemeldet. 
Es war wohl natürlich, daß auch Dirigenten 
der ſpäter eutſtandenen Vereine ſich bei der Direc⸗ 
tion dieſer Feſte zu betheiligen wünſchten, auch 
wohl dem Drange der Vereine entſprechend wün⸗ 
ſchen mußten. 
in Königsberg 1852 der verſtorbene Muſikdirector 
Granzin das auf Danzig fallende Drittel, und 
dann ſpäter der Muſikdirector Frühling. Zu⸗ 
weilen wurde es auch, um Zwiſtigkeiten und Miß⸗ 
ſtimmungen zu vermeiden, für gut befunden, be⸗ 
fähigte Männer neutraler Stellung ftatt der Vor: 
ſteher der Einzelvereine an die Spitze zu ſtellen. 
So vertrat in Königsberg der verſtorbene Muſik⸗ 
director Denecke die Danziger, und mit beſonde⸗ 
rem Erfolge beim letzten Danziger Sängerfeſte 
der Theatercapellmeiſter Gense. Uebrigens wurde 
es bei dieſen Feſten allmälig Sitte, daß manche 
anderweitige Dirigenten bisweilen auch weit ent⸗ 
fernte, zur Leitung ihrer eigenen Compoſitionen 
(Geſammtchöre oder auch Wettgeſänge) an's Diri⸗ 
gentenpult berufen wurden, wie z. B. W. Tſchirch, 
Edwin Schultz, Ed. Hermes u. a. Von den 
früher thätig geweſenen e Dirigenten find 
noch am Orte lebend Prof. Brandſtäter als 


auch, derſelbe ſoll ihre oft mit den Leiſtungen in 
umgekehrtem Verhältniſſe ſtehende Eitelkeit ſchonen, 
der höheren ͥ„Gemüthlichkeit“, d. h. der Kneiperei 
mit Einſchluß dazu gehöriger Schnurren und 
Zoten, ſich bereitwillig hingeben, der Letzte auf dem 
Platze ſein, zu allen Späßen mitwirken u. ſ. w. 
Daß Danzig nicht in der glücklichen Lage iſt, 
unter feinen Muſikern eine nach allen Seiten hin 
unangefochtene und unanfechtbare Autorität in 
hung zu beſitzen, ift ſchon früher von 


o leitete beim erſten Sängerfeſte 
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Gebiete vielfach mit einander in Verbindung Blattes ein fo eben aus Paris augekommener 
ſtänden. Die Regierung hoffe, daß die Frage über 
den Beginn des Etatsjahres im Reich in der 
Herbſtfefſion des Reichstages zum Austrag kommen 
werde. Bis jetzt ſcheinen die Bundesregierungen 
eine Verlegung von dem 1. Januar auf den 1. April 
nicht geneigt zu ſein. 

NLC. Der Commiſſionsbericht des Herren⸗ 
hauſes über das Expropriationsgeſetz, er 
ſtattet von Herrn v. Kröcher, erwähnt zunächſt der 
verſchiedenen früheren Anläufe ee Regelung dieſer 
Materie und bemerkt dann: „Wenn nun auch dieſe 
Vorlage, wie fie aus dem Abgeordnetenhauſe her⸗ 
vorgegangen iſt, in mannichfacher Beziehung eine 
Umarbeitung des früher von dem Herrenhauſe an⸗ 

enommenen Entwurfes enthält und in einzelnen 

unkten mit den Beſchlüſſen des Herrenhauſes im 
Widerspruch fteht, fo beruht dieſelbe doch im Gro⸗ 
ßen und Ganzen auf denſelben rei n Unter 
dieſen Umſtänden und, da das Bedürfniß zu einer 
geſetzlichen Regelung allgemein anerkannt wird, 
hat die Commiſſion von einer nochmaligen gene⸗ 
rellen Berathung der Prinzipien, auf welchen der 
Geſetzentwurf beruht, Abſtand nehmen und fich 
darauf beſchränken zu können geglaubt, diejenigen 
Abänderungen, welche zu erheblichen Bedenken 
Veranlaſſung geben, einer Prüfung und Erörte⸗ 
d zu unterziehen. Denſelben Gang empfiehlt 
die Commiſſion für die W im Plenum. 
Die von der Commiſſion vorgeſchlagenen Aende⸗ 
rungen an den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes 
ſind nicht von prinzipieller Bedeutung. Sie bean⸗ 
tragt zugleich folgende Reſolution: „Die Staats⸗ 
regierung um baldige Vorlage eines Geſetzentwur⸗ 
fes zu erſuchen, durch welchen die Pflichten der 
Gemeinden und Adjacenten in Bezug auf die An⸗ 
legung neuer oder Regulirung vorhandener Orts- 
ſtraßen in entſprechender Weiſe geregelt werden.“ 

* Zu der Angelegenheit des Grafen Arnim 
ſchreiben die „Deutſchen Nachrichten“, welche 
officibſe Mittheilungen erhalten ſollen oder ſich 
wenigſtens offieiös geriren: „Man weiß, daß der 
Bolſchafter zur Ausarbeitung eines Promemorig's 
veranlaßt worden iſt, welches Erläuterungen über 
ſein in beſtimmten einzelnen Fällen beobachtetes 
Verhalten geben ſoll und dem man mit begreif⸗ 
licher Spannung entgegenſieht. Unter den der 
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err, 
geborener Deutſcher, und verlangte den Chef⸗Re⸗ 
dacteur zu ſprechen. Zu dieſem geführt, ſtellte ſich 


der Fremde als ein Bekannter des Grafen 
Arnim vor und fragte, ob die Redaction geneigt 
fet, eine Notiz in ihr Blatt aufzunehmen, des In⸗ 
halts, daß der deutſche Botſchafter in Paris ſich 
lebhaft von ſeinem Poſten fortſehne, da die Be⸗ 
Sb welche er in der Pariſer Geſellſchaft 
finde, ihm den Aufenthalt in der franzöſiſchen 
Hauptſtadt nahezu unerträglich mache. Dem Re⸗ 
dacteur des Brüſſeler Blattes erſchien die Ver⸗ 
breitung einer ſolchen Nachricht aus verſchiedenen 
Gründen gewagt und er verhehlte dem Fremden 
nicht, daß ihm abgeſehen von anderen Bedenken, 
die Authenticität der en doch zu wenig 
verbürgt erſcheine. In dieſem Augenblicke griff 
der Fremde in die Taſche und zog einen Brief 
heraus, der die eigenhändige Unterſchrift des 
Grafen Arnim, ſowie den Poſtſtempel des deutſchen 
Badeortes trug, in welchem der letztere ſich zu 
jener Zeit aufhielt; der Inhalt des Briefes drückte 
das Erſuchen an den Empfänger aus, ſich nach 
Brüſſel zu begeben und die oben erwähnte Notiz 
in die Preſſe zu bringen. Dieſe Legitimation ge⸗ 
nügte dem Redacteur; die Nachricht fand die ver⸗ 
langte Aufnahme und machte von dem Brüſſeler 
Blatte aus die Runde durch die ganze deutſche 
Preſſe. Auch damals folgte, wie man ſich erin⸗ 
nert, ein officiöſes Dementi, nach welchem es dem 
Botſchafter nicht in den Sinn gekommen jein 
ſollte, jemals den Wunſch nach Abberufung von 
dem Pariſer Poſten geäußert zu haben. Die Ent⸗ 
ſtehungsgeſchichte diefes Dementis, die uns eben⸗ 
falls bekannt iſt, laſſen wir hier aus perſönlichen 
Rückſichten bei Seite, obwohl fie hochintereſſante 
Blicke in das verborgene Netz der Machinationen 
gewährt; hinzufügen aber müſſen wir, daß jener 
in Brüſſel erſchienene Vertraute des Grafen Arnim 
u Anfang des vorigen Monats zufällig von einem 
Bekannten, der ihn in der belgiſchen Hauptſtadt 
kennen gelernt, in Berlin geſehen wurde, und 
diefem erzählte, daß er fo eben aus Wien, wohin 
ihn eine Sendung geführt habe, zarückkehre und 
auf der Heimreiſe nach Paris begriffen ſei.“ Wir 
müſſen es natürlich dahingeſtellt fein laſſen, ob 
dieſer Angriff gegen den Grafen wirklich dem 
1 tte von chſteß eder Seit geg iſt als 
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Wiener Phi ausgegangen iſt, nachdem Graf; das fich sin 5 
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die Dirigentenfrage vorläufig für eine offne er⸗ 
klärt, es wird aber gewiß dem ausgeſprochenen 
Wunſche der hieſigen Sänger nicht entgegentreten, 
daß nämlich die Leiter jener drei älteſten Vereine 
bei der muſikaliſchen Geſammtleitung ſich be⸗ 
een) Weit ſchwieriger übrigens als die 
ſchließliche Leitung beim Feſte iſt die Einübung 
der 18 großen Geſangsſtücke, unter welchen einige 
nichts weniger als leicht zu neunen ſind und wohl 
nur von den geübteren Vereinen genügend be⸗ 
wältigt werden können. Aber auch die kleineren 
Nummern, zumal wenn ihr Vortrag in Hinſicht 
auf Rhythmus, dynamiſche Zeichen, Textaus⸗ 
ſprache und Gefühlsausdruck zur richtigen Geltung 
elangen ſoll, bedürfen eines ſehr ſorgfältigen 
Studiums in den Einzelvereinen. Obenein darf 
nicht vergeſſen werden, daß die 400 Sänger von 
Danzig, als die bei weitem zahlreichſten von 
allen theilnehmenden Orten, diesmal die ebenſo 
ehrenvolle wie ſchwierige Aufgabe haben, den Kern 
und feſten Stamm der großen Sängergemeinſchaft 
zu bilden, woran ſich viele aus kleinen Orten an⸗ 
lehnen mögen. Daher iſt es gewiß ganz unzuläſſig, 
daß hieſige Sänger an dem Feſte activen Theil 
nehmen, welche die nöthigen (bereits begonnenen 
Proben nicht e mitgemacht, die Schwierig⸗ 
keiten genau kennen gelernt und mit den Andern 
überwunden haben. Es dürfte daher wohl nöthi 

ſein, die hieſigen Dirigenten zu verpflichten, da 

fie über den Beſuch der Proben möglichſt genaue 
Controle führen und die Läſſigen, die „nachher 
ſchon mitſingen werden“, welches oft gerade die 
eitelſten, ſtörendſten und ungefügigften von allen 
find, bei Zeiten auf den Verluſt ihres vermeint⸗ 
lichen Aurechtes hinweiſen. Denn es giebt kein 
Gelingen eines großen, ſchönen Ganzen ohne 
eifrige Bemühung jedes Einzelnen, namentlich in 
der Muſik, wo der augenblickliche Fehler eines 


älteſter, und Muſikdirector Frühling, der ſeit 
vielen Jahren den „Sängerbund,“ nachher den 
„Sängerverein“ geleitet und öfters in Einzel⸗Con⸗ 
certen die „Vereinigten Sänger“ dem großen Pu⸗ 
blikum zu Gehör gebracht hat. Es iſt mithin, zu 
geſchweigen von anderweitigen Capacitäten, die 
nicht an der Spitze von Männergefang- Ver- 
einen ſtehen, nicht ſolch ein völliger Man⸗ 
gel an geeigneten Dirigenten vorhanden, 
wie behauptet und gemeint worden iſt, zumal auch 
der Geſanglehrer Joe tze, welcher ſeit Jahren den 
drittälteſten Männergeſangverein „Sängerbund“ 
leitet, wenigſtens hier am Orte bereits mit Auf⸗ 
führungen an die Oeffentlichkeit getreten iſt. Der 
vielleicht wohlgemeinte Rath, ſich den vorzüglich 
tüchtigen Dirigenten von Elbing, Hrn. Schwalm, 
zugleich zum Dirigenten für Danzig ir wählen, 
erſcheint folglich als überflüſſig, und ſchon dieſe 
Verte der man allerdings etwas Befremdendes und 

erletzendes für das Selbſtgefühl der Danziger 
nicht abſprechen kann, hat bei den hieſigen Sängern 
außerordentlichen Widerſrruch gefunden. Dagegen 
ſcheint man allgemein ſich damit für befriedigt zu 
erklären, wenn von den elf hieſigen Vereinen die 
drei älteſten und wohl zugleich auch bedeutendſten 
(„Liedertafel“, „Sängerbund“, „Sängerverein“) 
ihre Dirigenten in einer oder der andern Nummer 
der Geſammtchöre am Directionspulte ſehen. Der 
Dirigent der „Liedertafel“ hatte freilich nach mehr 
als 25jähriger Leitung der Art (32jähriger der 
„Liedertafel“) den berechtigten Wunſch, wegen zu⸗ 
nehmender Jahre und der dabei unvermeidlichen 
Aufregung, der Aufgabe der Geſammtübungen und 
ſomit uud der Mitdirection fern bleiben zu dürfen, 
hat ſich aber nach mehrfachen Aufforderungen im 
Schooße des Comités bereit erklärt, einen mäßigen 
Antheil daran mit zu übernehmen. Da aus der 
Provinz leicht ſonſt ſchon 6 Dirigenten zu erwarten 


En zu denen noch vorausſichtlich von auswärts | einzigen Sängers dem „beiten Sieben aller 
Möhring und Edwin Schultz hinzukommen; übrigen den Erfolg beeinträchtigen kaun. Br. 
0 kann ohnehin auf jeden einzelnen nur 


ein ſehr mäßiger en fallen. Um fo 
merkwürdiger und nur auf gänzlicher Unkenntniß 
der obwaltenden Perhältniſſe beruhend erſcheint 
daher die Frage: Wer denn eigentlich „der 
Dirigent“ ſein werde, die Zeiten, wo jede der drei 
feſtgebenden Städte in der oben angegebenen 
ir Re eine a 1 5 ſind SR 0 92 5 
ehr lange vorüber, und wir meinen auch nicht, unrichtig; ebenſo unrichtig die zweite Behauptung, das 
dee ee de dee Bra e 8 e bee 
| 8 ch⸗ rie 2 e wahre i 
tigung der allgemeinen und localen Verhältniſſe "angegebene, ö een e 


2 Ein Berichterſtatter d. Ztg. hat alfo ſehr mit 
Unrecht behauptet, das Comits 8 ſich anfänglich 
vis-a-vis du rien befunden. Abgeſehen davon, daß der 
franzöſiſche Ausdruck lo ift und heißen ſoll vis a. vis 
de rien (vom philoſophiſchen Begriffe le rien iſt ja 
hier nicht die 42 19 und daß die Phraſe ſich eigen ich 
auf das ſchließliche Zurückgehen, nicht aber auf 
das anfängliche Fehlen bezieht, iſt auch der Inhalt 


ebildet, welche aus 17 Mitgliedern, darunter 6 

amen, beſteht, und dort Aufführungen veranſtaltet. 
Auch haben die dortigen Polen bereits eine in 
polniſcher Sprache erſcheinende Zeitſchrift. Ebenſo 
findet von Zeit zu Zeit in einer der dortigen 
tatholiſchen Kirchen Gottesdienſt in polniſcher 
1 Sprache ſtatt. Auch in Chicago lebt eine größere 
15 Anzahl von Polen, unter ihnen ein Notar und ein 
65 Arzt, ſo wie ein weiblicher Augenarzt. Unter den 


ie öffentlichen Localen giebt es dort einen „polniſch⸗ 
10 kaſſubiſchen“ Salon. 
Frankreich. 
Paris, 14. Mai. Geſtern kam die Sache der 
19 „Correspondance catholique et royaliste“ und des 
1 „Meſſager du Nord“, die beſchuldigt waren, das 
ü Septennium unsegeheen zu haben, vor das Schwur⸗ 
. gericht in Douai. Obgleich die Staatsbehörde auf 
eſtrafung drang, erfolgte Freiſprechung. Für die 
Regierung iſt dieſer Ausgang beſonders im jetzigen 
Augenblick unangenehm. — Es iſt nicht begründet, 
daß Nigra Betreffs des Piccon'ſchen Vorfalles 
Erklärungen abgegeben habe. Italien betrachtet die 
Bett einfach als eine, die nur Frankreich 
angeht. 6 


tagen, folgt fernerhin ½ Stunde nach dem Zuge 
um 2½ Uhr Nachmittags ein Extrazug nach 
Zoppot; ebenſo von Zoppot unmittelbar nach 
8 Uhr Abends. f 

. Den Ultramontanen, welche ihre Demonſtrationen 
in Pelplin ungeſtört fortſetzen wollen, iſt der einzige 
dortige Verwaltüngsbeamte, Amtsvorſteher Gerdeh, 
ſehr im Wege. In der clerikalen Preſſe wird auf ihn 
losgezogen, ja die Mitglieder der Dirſchauer Deputation, 
von denen eines nach dem Zeugniß der „Germania“ 
die Fauſt ballte und zum Schlage gegen ihn ausholte, 
wollen, wie dem hieſigen ultramontanen Blatte berichtet 
wird, ſich gegen ihn beſchwerdeführend an ſeine vor⸗ 
geſetzte Behörde wenden, „da — ſo heißt es weiter — 
der Herr Amtsvorſteher ſich ihnen mehrere Male hin⸗ 
dernd in den Weg geſtellt, im Namen des Geſetzes 
die Verſammlun auhpzulöſen, und ſo die ganze Depu⸗ 
tation in ihrem Vorhaben zu verhindern ht Der 
Pelpliner Correſpondent des Blattes will ſelbſt „von 
peut Seite“ erfahren haben, daß der am 
Dienſtag in Pelplin anweſende Herr Negierungs⸗ 
Präſident v. Dieſt das Verfahren des ꝛc. Gerdey nicht 
als correct erachtet habe. Dieſe Mittheilung wird wohl 
durch die andere deſſelben Berichterſtatters rectificirt, 


daß am Tage nach der Anweſenheit des Herrn 


Regierungs⸗Präſidenten zu dem einen bisher in Pelplin 


Fefe 2) von Korſchen 6, Vormittags 
ER 7,49, Wartenburg 8,38, Allenſtein 8,20), in 
ſterode 9,0 Vormittags; 3) von Dfterode 7,32 Abends, 
(Allenſtein 8,3, Wartenburg 9,8, Rothfließ 9,15), in 
Korſchen 10,35 Abends; 4) von Oſterode 7, Abends, 
(Dt.⸗Eylau 8,7, Biſchofswerder 9,3, Briefen 10,8), in 
Thorn 11,14 Abends. ee 
„Der literariſche Nachlaß des früheren Minifters 
und Oberpräſidenten der Provinz Preußen, v. Schön, 


des vertrauten Freundes der Miniſter Stein und 
Hardenberg, ſoll demnächſt veröffentlicht werden. Der⸗ 


ſelbe wird vorausſichtlich für die Geſchichte unſerer 
Provinz von großer Bedeutung ſein, namentlich dürfte 
dadurch auf die Vorgänge bei dem Abſchluſſe des 
eg Friedens ein durchans neues Licht geworfen 
werden. 

— Ein neuer Fall der Befolgung der Mai⸗ 
geſetze Seitens der katholiſchen Geiſtlichkejt wird aus 
Löbau gemeldet. Das dortige „Kreisblatt“ theilt 
nämlich in feinem amtlichen Theile mit, daß mit Ge⸗ 
nehmigung des Oberpräſidenten dem Vicar Januſzewski 
die proviſoriſche Verwaltung der fatholiſchen Pfarr⸗ 
ſtelle in Tilitz übertragen worden ſei. Zwar iſt nicht 
geſagt, von wem der Pfarradminiftvator dem Ober⸗ 
präſidenten präſentirt worden ſei, doch kann dies von 
leinem andern, als feinem geistlichen Oberen geſchehen 
ſein. Der Rückzug beginnt langſam, aber ſicher — 


Nasr n 


x 


tung über die zu Boden liegenden Feinde 5 
riffel 


reiht ſich den beſten Geſtalten an, welche der 

des Meiſters geſchaffen bat. Die jugendliche Mannes⸗ 
geſtalt ift mit ebenſo kräftigem Realismus wie mit 
genialem Schwunge gezeichnet. — Das Blatt, das uns 
im Cabinetsformat vorliegt, erſcheint im Faeſtmile⸗ 
format (& 12 Thlr.) und im Imperialformat (a 6 Thlr.) 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 14. Mai. iche Loewenberg.) Gute 
und beſte Marken ſchottiſches Roheiſen 54—60 . 
und engliſches 43—46 Pr der 50 
gen Ale es. 8 5, 
eiſen 4— 4%, und Keſſelbleche 5½—67 
50 Kilogr. bei größeren Poſten. Ne Goten tl. 
und auſtraliſches Kupfer 29 — 30 7 50 Kilo⸗ 
gramm, einzeln theurer. — Zinn: Banca- 38 ½—36 % R 
und prima Lammzinn 34—34% r 50 Kilogr., 
e — Schleſiſcher Huͤtten⸗Zink gute und 
bee Marken 7% 7% i Yr 50 Rilogr. einzeln 
beſſer. — Blei: Tarnowitzer, Harzer und ſächſiſches 7% 
Din 50 8 50 30 7 Prin 3 u. Co. 
S1,— 81%, 50 Kilogr., einzeln theurer. — 
Kohlen und Goals ſtill, engliſche Nußkohlen nach 
Qualität bis 26 4 er 40 Hectoliter, ſchleſtſcher und 
weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks ebenfalls nach Qualität 
17—25 Yr 50 Kilogr. frei hier. 


Kilogr. — Eiſen⸗ 
bis 1%, , Walze 


* ſtationirten Gendarm noch deren neun auf unbeſtimmte 1 j ee = 
| Spanien. A ſtat. 0 5 + ein⸗ und, wie es ſcheint, ſoll er zuerſt in denjenigen Börſen⸗D eſche der Danziger Zei 
8 3 — Wie der „Breite“ aus Madrid gemeldet e N Orte commandirt und dort ein Diözesen bewerkſtelligt werden, deren Leiter ſich von Berlin, 16. 5 10 ate dee Wan 
“int, Daben ich deal con Pübelezcefle gegen bas|  — Die für ben 1. Jannar gerd bevorstehende den ſchrefßen IR ihrer Benziß meninfteng nicht, Im Ja w. Fu. 
dortige öſterreichiſche Conſulat ſtattgefunden. Auf] Einführung der Reichs⸗Markwährung kann als baben wie die Enbiſchbſe von p n 8 Pr. AI conſ. 105% 105% 
die öſterreichiſcherſeits mit großer Energie ver⸗ gelichert . En 7 5 Einführung 45 5 8 W. M. 88 | 88 br. Staats schldſ. 95 nl. 
| t i i juta von tiefgreifendem Einfluſſe auf die Handels⸗ un Im führe RR ac 894% - 03, WI. 3½ % Ufdd 8576 
e e 1 — Bar: Geſchäftsverhältniſſe fein, da die kaufm änni [ chen] A n ee ede Futon ar 8 Sg % 897 de. 4 1% d. 9775 9750 
Vice-Conſul, ſowie dem Commander und den] Pandebe büßen alsdann nur in Mark und Pfenni- fehr ſtark dem Einfluſſe des Deutſchrhums nelle n So 8088] de. an do. | 10176] 101% 
Offizieren des  öfterreichifchen _Keiegsfchies | inc wenn anna Thaler, Greſchen, Pfennige ge Je ist es dus Deftreben. einiger dort erst in lünditer ai 57. | 56% eden 84% 85 
> \ ührt werden dürfen. 5 e 7365 N 
„Frundsberg“ das Bedauern feiner Regierung ; Belplin, II. Mai Der frühere Director des] Zeit aufgetauchten Dolen, für Erweckung des pole| Juli⸗Auguſt 5648| 55% Sant. 90% 191% 
aus und verſprach die Beſtrafung der Schuldigen] hieſigen Prieſterſeminars Dr, Martens, welcher dem ſüſchen _ ationatbewußtjeins unter, ihren Lande,] Sptbr.-⸗Oetb. 56 557% Rumäne: 44% 447, 
nach der Strenge des Geſetzes Si of die RÜBER gegen die Maigeſetze empfahl] leuten Sarge zu tragen. In einer ur ne des Petroleum Neue fran. 5 U. 95% — 
Italten. und der deshalb in Ungnade fiel, auch ſich veranlaßt Eh, 1 9 3. 3 5 äbulicher Weiße wie ber Br. ai . Oeſter. Greditank.| 1312/8 132 
— Die „Gazzetta d'Italia“ meldet, in den] ſah, feine Stelle am Mrieſterſentinar aufzugeben, hat ge RR 50 5 Pr 20088. 9¾ 9¾ 40 Tüten % | 4674| 40% 
j Ken 9 'on einer ſich beim Oberpräfiventen um die durch den Top des] P. Chlaromsli von Poſen nach Oberſchleſien gegangen Nübzl ey.oc.| 19% | 1924| nen. Bübersente | 66% 667% 
ſehr beit Kreiſen an a ne 8 77 e \eiiberigen Inhabers erledicle tatholiiche Pfarrſtelle ein runde ee. Sinne zu wirten, auch nad) | Spieitug” Ruf. Banfnoten 92 92% 
r heftigen, gegen den rſten is mar und]; 7 525 . x N 1 em Ermlande einen höher gebildeten 1 1 2 0 5 2 
eh gen, geg 7 in Oliva bei Danzig beworben, und, wie wir ſoeben einige Gewerbtreibende ſenden, deren Aufgabe es ſein ai⸗Juni 23 19 23216] Oeſter. Banknoten 9096 90% 


5 Deutſchland gerichteten Encyclica, welche im 
8 Conſiſtorium am Montag habe verleſen werden 
ſollen und bald veröffentlicht werden würde. Ob 
dieſelbe gerade ſo gedruckt werden wird, wie ſie 


hören, dieſelbe erhalten. Dieſe 2 kann 
möglicherweiſe einen intereſſanten ee nehmen, da 
der Biſchof nicht die Abſicht haben ſoll, dem Dr. 
„canonische Inſtitution“ zu ertheilen. 


Martens die 


ſolle, das dort mehr und mehr verſchwindende Polen⸗ 

thum zu neuem Leben zu erwecken. Pr 
Die viel beſprochene Wahl der Abgg. Miniſter 

Delbrück und Gutsbeſitzer Kette⸗ Jaſßcn in dem 


Sptbr.⸗Oct. 22 19 Wechſelerz. Lond. 6.22 
Ital. Rente 64%. 


—ͤ—e nn 
Metegrologiſche Depeſche nom 16. Mai. 


erm. R. Wind. Stärke. melzanſicht. 


1 i nicht wahrſcheinlich, da, wie die] Sollte nun Dr. Martens fein neues Amt unter dem] ; 0 Nor om. 
b Selene Be de en (eisen geſteht, die wahr der weltlichen Behörden antreten, fo würde aun n de e A 51 . — 338,214 9,60 — ßeedeckt. 
Schriftſtice des Papſtes das Impr matur erſt | Wahriheinlic von Pelplin aus bie feilihe Ercom- | geprüft worden. Die Abtheilung beanteagt, die Wahl] Ruhr , f. 7 Pindſſ. — (ede 
{ können, wenn fie eigens für die Oeffent- mumication deſſelben erfolgen, und es. Time dann für iftig zu erklären, aber die Staatsregierun aa toom 338,1 f 30% ſchwach bemzlit 
erlangen können, eig weiter darauf an, wie die Gemeinde zu Oliva ſich da⸗ für gültig ren. N BUNG 0 tockholm [338,114 3,0 N mäßig wenig bewölkt. 
lichkeit zugeſtutzt worden find. Die Worte Sr. zu verhalten würde. G) den ven Regierungöpräfibenten e, Kamp ihre Mostau . 1327,14 0,2 Sd |ftart s bewitt 
5 Heiligkeit lauten auf dem Papier des „Oſſervatore * Den Appellationsgerichts⸗Räthen Maurach in We une an der von ihm verſchuldeten Wahle| Memel . 1336,24 1.6 N mäßig r., Schneeflod, 
Romano“ ſtets anders als im Munde des hohen Inſterburg und Hirſchfeld in Bromberg und den] beeinfluſſung auszuſprechen. Beeren 338,27 45, N ſchwachſheiter. 
Re dners. Appellationsgerichts⸗Räthen Schwarck und Noelle Vermiſchtes znigsberg 33,5 f 2 W ſcchwach wolkig. 
England. 8 iſt Der Charakter als Geheimer x Bin 72 70 38 8 N Danzig . Br 2 — dbu en * 
8 f f Juſtizrath verliehen worden. 5 } — Zum Pſingſtfeſt iſt na erlin ein zweiter . , . wachſbew., g. Reg. 
4 1 A 6 Oſterode, 15. Mai. Die am 21. d. M. hier⸗ allgemeiner deutſcher Schuhmachermeiſter⸗Con⸗ Ne Bot LEM mäßig btr., N. Schnee. 
eben die Na ? jelbft, ftattfindende_ Seitens der landwirthſchaftlichengreß zuſammenberufen worden, der mit einer Aus He er 340,94 6,6% NW mäßig — 
in der Nähe des Vorgebirgee Sf. Andreas am] Vereine Deutich-Eylau, Gilgenburg, Locken, Löbau, ftellung von Shuhwaaren und Berbrauchsartiteln aller | Verlin . .. 337, J 2%“ ſchwach hir, aft. Grpln. 
13. März ein Sclavenſchiff mit 230 gefangenen] Neidenburg, Saalfeld und Oſterode veranſtaltete] Art, ſowie auch Hilfsmaſchinen sc. verbunden fein foll. ſſel 340,3 8.2 O90 ſſcchwach beben Regen. 
Negern aufgebracht hat. Der Berichterſtatter[landwirthſchaftliche Ausſtellung verbunden mit * Von der Deutſchen Warte (Karlsruhe, G.] Köln. .. 338,2 . 3. 1 N . lebh. bedeckt. 
| ſetzt hinzu: „Wie es heißt, wurden auf dem Schiffe Dua 1 ung a 3 ſetzt . b.) 5 0 ud 9 2 ub eg We 977 Tr 40 I an bew. gen 
; auſende von Händen in Bewegung, um die zu er⸗ das 1. Februarheft erſchienen u : Shake⸗ . ‚ ‚ „ geſt. ſtürm. 
apiere geiunben, melche kler bewelſen, daß bie gen : ee ae Rullmann. Aus dem innern Leben] Paris 341, 4 5,7 N ſchwach, — 


Sclaven nach Nos Beh beſtimmt waren, wo fie 
unter der euphemiſtiſchen Bezeichnung „engagés 
von ven franzöſiſchen Zuckerrohrpflanzern jener 
„v,faſt letzten amen Annexion“ verwandt 

werden und nich nur den Sinn, Seas auch die 


Schönheit des Wasrfpruchs „Liberté, Egalité, der Fremdenzufluß all unſere Vorbereitungen bei] Militäriſche Revue von Alb. Schmidt. Montaigne 8 
Fraternité“ kennen lerne können!“ Weitem überflügeln wird. Das Feſt wird bereits am und die Pädagoik von Wittſtock. — Bücherſchau. daß 
5 N 8 N Aber Uhr durch ein großes Concert im Todtenſchau .. 3 aul bach Sr 
x ehe Km 


4 


in Berlin um 71 ie Abende. Die 
betreffenden Placate find bereits am Bahnhofe 
ohe Thor angehängt. — Jeden Sonntag und 
Felertag, bei ſtarkem Andrange auch an Wochen⸗ 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das im . des Beſitzers 35 
Heinrei Dres zu Borgfeld befindliche, 
in Borgfeld belegene, im Hypothekenbuche 
unter No. 34 noch auf den Namen der 
Wittwe Caroline * geb. Bluhm, 
0 


1 werden. 
verzeichnete Grundſtück fi 
am 11. Juli 1894, 
Vormittags 11 Uhr, 

im Gerichtszimmer No. 14 im Wege der 
Zwangsvoll Be verſteigert und das 
rtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 16. Juli 1874, 
Mittags 12 Uhr, 

daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmgaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 82 Are 50 [I] Meter, der Rein⸗ 
ertrag, nach welchem das Orunbftüd zur 
Grundſteuer veranlagt worden: 1216/100 Ag 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypotheken⸗ fr 
ſchein können im Bureau V eingejehen 
werden. , 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 


Kgl. 


ſteuer veranlagt worden, 40 ., der de 
Grundſtücke in Guteherberge und Lepitz 


ie die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und die 
ſcheine können im Bureau V. eingeſehen 


Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit — — 
der Eintragung in das Hypotheke 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion — 5 a im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. 

Danzig, den 28. März 1874 

tadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 

Der I 


u dem Concurſe über das Vermögen des 

Kürſchnermeiſters und Pelzhändlers A. 

9 58 zu Lauenburg⸗Pomm., haben nach 
äglich: 

9 der Kaufmann L. G. Golde zu Stolp 

eine Waarenforderung von 6% 25 Hr, 


2) der Kaufmann 
Lauenburg eine 


wartenden Gäſte würdig empfangen und 3 
zu können. Auf dem großen Ausſtellungsplatze neben 
dem Seminar wird bereits ſeit mehreren Wochen 
leißig gebaut, auf den Wochenmärkten iſt bereits in 
rer korgenſtunde Alles ausverkauft und doch jteht 


zu befürchten, daß bei einigermaßen günſtigem Wetter 


N 8 ge f et. bei Befö ung 
der zu erwartenden Gäſte werden Seitens der Direction 
der Oſtbahn nachſtehende Extrazüge abgelaſſen werden: 


1) von Thorn 7,88 Vorm. (Brieſen 8,26, Biſchofs⸗ 
werder 9,44, Dt.⸗Eylau 10, u), in Oſterode 11 Uhr 


er 
der Eintragung 


geltend zu machen 
Hypotheken⸗ 


ermine anzumelden. 


Dritte 
buch be⸗ 


Aſſmann. 


ermann Neitzle zu 
echſelforderung von 


Dr 


anderweite, zur Wirkſamkeit ge 
in das Grund 


ende, aber nicht eingetragene Realrechte 
g 1 nr werden hierdurch 


aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
5 ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 


Schöneck, den 30. März 1874. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahn. 


der Armen von Capitano. Die Miniſterien der 
europäiſchen Staaten 1873 III. u. IV. von Schmeidler. 
Die Fortſchritte der Technik auf der Ausſtellung in 
Wien von Grothe. Ein Frag t Langlebigkeits⸗ 
Apoſtel von Petersſen. — J. St. Mill von Bartling. 


e 9 id el, die franz 


„das 
raphiſ 
in 


en Dritte 
uch bedür⸗ 


en. die der Medicin wide 


aufſteigen, Ohrenbraufen, 


(9664 | betes, 


Gertificat No. 68,471 


Mein 


lesciöre du Barry 
meines Alters nicht mehr 


Hart als wäre ich 30 J 


wo und wie Sie es 
hr ganz ergebener 


icat No. 
ne 151 


882 


öffentlichen 
ä 


rn. 
Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein 
und ohne Koſten. 


„Revalesciere Du Barry von London.“ 
Die eee Heilnahrung Revaleseiöre du Barry bewährt ſich bei allen Krank⸗ 
] tehen: nämlich 

rüſen⸗, Schleimhaut-, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, 
Schwindſucht, Aſthma, Husten, Unverdaulichkeit, Verſto 
W 

elancholie, rung, Rheumatismus, Gicht, hſucht. — 
80,000 Certificaten über Geneſungen, die aller Medicin getrotzt: ü ee 


Herr! Ich kann Sie verſichern, daß, 
Gebrauch mache, das heißt ſeit 
nehr fühle, noch die Laſt meiner 84 Ja 
ſchlank geworden; mein a e o gut, daß ich 
Jahre alt. 

Beichte, ich beſuche Kranke, ich mache ziemlich ! Rei i 
- 1 Berftand klar und mein ee Alec c desc Se Dh, 


Bach,-&s-Theol. u. Pfarrer zu Prunetto 


a zu 
Umgegend 
r 
ſelbſt brieflich 

[9676 


rma 
geſchild 
macht werd 


Magen-, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen-, Leber⸗ 
Tuberculoſe, Diarrhöen, 
fung, Fieber, Schwindel, 

in der 


lut⸗ 


Prunetto (bei Mondovi), den 26. October 1869. 

ſeit ich von der wundervollen Reva- 
ich die Beſchwerlichkeiten 
N hre. Meine Beine ſind wieder 
t, daß ich feiner Brille bedarf; mein Magen ift 
Kurz ich fühle mich verfüngt: ich nich ih ich höre 


zwei Jahren, 


i 
Ich erſuche Sie, Diefe Achau zu ver⸗ 


Abbe Peter unte r 12 Mondor 
ei ondovi). 
Wien, Praterſtraße 22, im Mai 1871. 2 


wünſchen. 


705. 
n Ihnen Dank ſchuldig für den Erfolg, den Ihre vorzügliche Revaleseidre 
an mir ausübte. Ich litt nämlich oft an Meagenträn 8 intihöe, 
welchen mich Ihr 12 Fleisch Heilmittel befreite, fe Gllten ul ZUBE Va 
Ü 


L 1 41 


5 1 die Revaleseiere bei Erwach enen und Kindern 


Nahrhafter als 

der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 300 & und 2 Koſten 50 Mal 15 Preis in anderen Mitteln und Speiſen. f 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte „ Termin zur Lift dieſer n Blechbüchſen von ½ arm 18 Sgr. 1 Pfd. 1 Thlr. 5 Sgr. 2 Pfd. 1 Thlr. 
geltend zu machen haben, werden hierdurch Forderungen iſt auf den Mi 1 b. J. tritt für uns 27 Sgr., 5 Pfd. 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfd. 9 Thlr. 15 Sgr. 4 Pfd. 18 N 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der g Juni d J 0 it dem 1. Juni d. J. tritt für unſere] Revaleseiere Biscuits; Büchſen & 1 Thlr. 5 Sgr. und 1 Thlr. Sgr. — Reralsscidre 
Lan ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ . nt Bahnen. ein neuer Fahrplan ins Leben. Chocolatse in Pulver für 12 sl 18 Sgr., 24 ke 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 
* eg Mai 1874 vor dem e Toner im hie ln ler: 5 30 . Mis ab anf ien Lan: 75 5 biete Kr & ne 15 Tor BY; 18 91 Si 85 Ser., 576 7 

ig, den 6. Mai . N 1 17 . 2. d. . r.; in Table ür 12 Taſſen r., 24 Taſſen 2 

yeah - ſigen Gerichts 7055 auberaumt, wovon die] unſeren Stationen aushängen und außerdem ı 15 7 Sgr. — Jul be 1 255 mp. Sat, „48, Kaen 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
' Der Subhaſtationsrichter. (2505 meldet 
mann. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die dem Hofbeſitzer Johann Carl 
Schulz und deſſen Ehefrau Marie Mag: 
dalene, geb. Monſchelewski gehörigen, 
in Scharfenort, Guteherberge und Lepitz be⸗ 
legenen, im Hypothekenbuche von Scharfen⸗ 
ort unter No. 3, No. 7, No. 20, von Gute⸗ 
herberge unter No. 22 und von Lepitz unter 
No. 1 verzeichneten Grundſtücke, ſollen 
a am 13. Juni 1874, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 14 im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 18. Juni 1894, 
Mittags 12 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 


Gläubiger, welche ihre Forderungen ange⸗ 
aben, in Kenntni 
Lauenburg⸗Pomm., den 13. Mai 1874. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Der Commiſſar des Concurſes. 
Köhler 


Nothwendige Subhaſtation. 
ae dem Zimmermeiſter Julius Sieg 
Beten eben Schöneck unter No. 255 
verzeichnete Grundſtück ſoll 
am 11. Juni d. J., 


an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der 

wel svollſtreckung verſteigert und das Urs 

theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 13. 


zum 
geſetzt werden. 


1. Abtheilung. (2598 


chöneck belegene, im Hypo⸗ 705 
„G. K. DN 


Vormittags 11 Uhr, 


uni d. 


Vormittags 10 Uhr, . 


2. 5 


n Preiſe von 1 Sgr. pro Stück bei allen 
unferen Billetkaſſen zu haben fein werden. 
tetti n, den 13. 


ireetorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſen⸗ 


babu-Befeltichaft. 
Fretzdorff. 


Zenke. 


N vo a 

itunfen dor Welt %. 
Contral-Burean in HUT Ale 
mem. nd Ir * 


a U 
General⸗Agent für Danzig: 
H. Kohlke, Langgaſſe 74. 


Er Prompte „dinoreta und- 
% pin! a 


DIE NUNd. 


Nai 1874. 


Stein. 


r 


D 
8 


2 A 
8 


J. G. Amort; 


dmann; in Cöslin: Joſef Nowack; in Colberg: Earl Leh⸗ 


Sonnenschirme 


in großer Auswahl von den eleganteſten bis zu den einfachſten 
offerirt zu billigſten Preiſen 


Julius 


14. Gr. Wollwebergaſſe 14. 


Konicki, 


(2464 


Schwangerſchaft, Dias 


le meinen 


A 


* 


5 


rg 1 
F 


0%," Zeitungs-Cataloge „IP, 
Ta er 
* 


gem. An 


‘72 096 alvBBunz Ie 


Es beträgt das Geſammtmaß der der an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Grundſteuer unterliegenden Flächen der beträgt das Geſammtmaß des 
Grundſtücke in Scharfenort 2 Hektare 9 Are Grundſtücks 12 Ar 20 Meter; zur Grund⸗ 
70 Meter, in Guteherberge und Lepitzſ und Gebäudeſteuer ift daſſelbe nicht veran⸗ 
7 Hettare 18 Are 50 Meter; der Rein⸗ | lagt. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 


ertrag, nach welchem die Grundſtücke in rt 1 
Scharfenort zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ aus der Steuerrolle, Hypotheken chein 
und andere daſſelbe angehende Nachwei⸗ 


den, 348/10 , der der Grundſtücke in f ) 
tee 5 Lepitz 79/10 ., der ſungen können in unſerem Geſchäftslokale r. Rosenfeld in Berlin, 
fänger werden. letzt Kochſtraße 63. 


ährliche Nutzungswerth, nach welchem die werd 5 . 
Grundſiücke in Söerſenort zur Gebäude⸗ lle Diejenigen, welche Eigenthum oder! Auch brieflich. Prospeote gratis. (2038) 


zeige 


nal, vom Staate conceſſionirt 

jur gründlichen ſicheren Hei⸗ 

} lung v. Geſchlechts⸗ u. Frauen⸗ 
leiden, Syphilis, Pollutionen, Schwäche ꝛc. 


General⸗Agent für Danzig 


Die | | 
Wofer-Heilanftalt Eckerberg bei Stettin 
mit dem iriſch⸗römiſchen Bade 


ift das ganze Jahr hindurch geöffnet und nimmt Kranke der verſchiedenſten Art auf. 


Die Direction. 
Dr, Viek, 


* 


(8431 


Antwort auf die gegen die 


8 | führen ſämmtliche en Ale und können — feine Glaſer 
} 3 4 eiße 14 are n eine Aſer 
gerichteten Angriffe Seitens des Herrn Müller, Director der x 8 a N 114 171 
4 N = Ri ämmtliche gangbare Sorten grüner Flaſchen 
Cölniſchen Ha el Verſicherungs Geſellſchaft. ea Einſchleifen, Aufſchleifen von Namenzügen ꝛc. A 
Indicien für die durch die Coalition beſchloſſenen bedeutenden Prämien⸗Erhöhungen noch nicht zu genügen ſcheinen, ir Diefülr euipfieblt ſich h 4 8 3 Porzellan⸗ 'h . . 
ſo ſei als ferneres Indicium bemerkt, daß bei Unterzeichnetem tagtäglich Verſicherungs⸗Anträge von Landwirthen einlaufen, welche eg; anio ac Eins 5 
i F. 8. Wohl durch Unwiſſenheit find Mittheilungen in's Publikum gebracht, Bi 
daß wir dieſe Artikel weniger führen werden. N 
Erh ungen zur Norddeutſchen übertreten wollen. Aus demſelben Grunde haben auch mehrerehAgenten der Actien⸗ 
Geſellſhaf di ſich um eine Agentur der Norbpentfihen beworben. 


Norddeutſche Hagel Verſicherungs⸗Geſellſchaft Für Reſtaurationen u. Gartenetabliſſements 
. : ſchnell ausführen, 
| Da dem Director der Cölniſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, Herrn Müller, die bereits angeführten Thatſachen als 5 auf Glas führen ſelber aus 
bisber bei einer Actien-Geſellſchaſt verſichert batten, est aber infolge der erorb tanten Prümien⸗ eie e 
Wir begennen en deen en Bemerten, dag wir biefer 
Die Ausdauer der Cölniſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in ihren Angriffen gegen die Norddeutſche i in der That 


Specialität ebenſo eine befondere Aufmerkſamkeit zuwenden. 


zu bewundern; — ſie zeichnet ſich dadurch vor allen Concurrentinnen rühmlich aus, date aber, wie bisher, ſo auch in dieſem Jahre 


vollſtändig ihren Zweck. 5 
Wie wenig Mühe es auch kostete, eine von Herrn Müller etwa noch weiter zu führen beabfichtigte Correſpondenz fortzu⸗ 
fegen und feine ungerechtfertigten Angriffe zu bekämpfen, ſo muß ich er ſchon heute meinen Ale 0 darauf erklären, da mir 
üller, derartig koſtſpielige Correſpondenzen 


E 
einmal die Zeit dazu fehlt und ich en nicht fo glücklich bin, wie Herr 


1 ür Rechnung der Actionaire 


ee Samuel Mendelsohn, 
— — — 5 us Wel nee 85 5 25 
Kornwindmühle. Auction mit Reis. | 


Die in Platenhof hart an der Tiege be- 


g. 
Extra · Vergnügungs- Züge nach Berlin. 


eitag vor Pfingſten, den 22. Mai d. J., werden drei Abende und 


N „früher Cornelſen' ind⸗ a N ar von Danzig, Thorn und Königsberg nach Berlin mit Perſonenbeförderung 
mühle ſel meiftbletens zum Aöbench Montag, den 18. Mai 1874, Vorm. 10 Uhr, e UP" Wagentlaſſe nach dem an Schluß angegebenen Fahrplan abge⸗ 


verkauft werden. 
ODierzu iſt ein Termin auf 


Donnerſtag, d. 21. Mai er., 


£ N Wan 11 Uhr, 
im Radke'ſchen Gaſthauſe hierſelbſt anbe⸗ 
raumt. 3 2581) 
| Die Bedingungen find beim Unterzeich⸗ 
neten einzuſehen und werden auch im Ter⸗ 


im Königl. Seepackhofe mit 


7 Ballen Reis, 


von Seewaſſer beſchädigt, ex „Aſtrea“, Capt. Mulder. 


Mellien. Ehrlich. 


Der von Danzig abgehende Extrazug No. 1 nimmt die Paſſagiere von ſämmt⸗ 
lichen Stationen auf, auf welchen er nach dem Aabefan geht. f 
} Der von Thorn abgehende azug No. 2 nimmt die Paſſagiere von den 
8 8 5 5 * chueidemühl⸗Landsberg auf, auf welchen 
er nach dem Fahrplan hält. 
Der von Königsberg abgehende Extrazug No. 3 nimmt die Paſſagiere von 
den Stationen der Strecke Königsberg⸗Dirſchau auf. Außerdem nehmen dee zweite 


mine bekannt gemacht B d 0 ö b 7 g zu ir E a 5 In Fahrplan alt a. ar — aach auf den übrigen Stationen, 
ine bein 2 . 5 52 auf welchen ſie na em Fahrplan halten, Paſſagiere auf. 
Tiegenhof, den 12. Mai 1874. 2 Octo =. a har otten runn ee ann Pit, Elan Züge befördern nur Paſſagiere nach Berlin. 


5 a 2 
Klimat. Gebirgs⸗Kurort für Bruſt⸗ und Herzkranke, für Nerven, und au Blut tour e e 


Die Chauſſee⸗Bau⸗ 


Die Billets find zugleich für die 


Commiſſion. mangel⸗Leidende. 5 IR: die due ermäßigt, indem nur der Satz der einfachen Tour nach Berlin zur 
A Ziegenmolken⸗, Milch- und Kräuterkuren, Mineral- und Waſſerbädet, ene 
; —.— en be. (2322 Frequenz: 1600. Aerzte: die Herren Sanitätsrath Dr, Nelsser, Dr. Mausolft, deu 8. Juni E 23. Mal ab bis einichliehtich 


Wage (exel. der Courierzüge und der 
Schnellzlige), welcher Perſonen der betreffenden Wagenklaſſe befördert, angetreten werden. 


Die Billets müſſen zur Rückfahrt der Bil⸗ 
let⸗Expedition in Berlin zur Abſtempelung vor⸗ 
gelegt werden und ſind nur für den durch die 


Dr. Bujakowsky. 


ade verwaltung. 
F. Engels. 


alson de Santé 
Schöneberg - Berlin. 


Die maison de santé besteht 
aus drei durch Verwaltung, Bauten 


Die B 


m mein bedeutendes Lager in feinen Lederwaaren zu räumen, verkaufe 


mt⸗ 
liche Damentaſchen, Neceſſaires, Portemoungies, Cigarren⸗, Brief⸗ 


und Gärten getrenntelleilanstalten 
a) für körperlich Kranke, 
b) für Nervwen:Kranke, 
63 für Gemüths-Kranke.“ 
Pneumatische Cabinet-Inbalation mit 
verdünnter [und verdichteter Luft. 
Molken-Brunnen, Mediecinische Bäder. 
Eiurichtungen für Kaltwasser- und 
galvanische Kuren, 

Dirigirender Arzt: Sanitätsrath 
Dr. Levinstein.— Meldungen zur 
Aufnahme nimmt an 


Das Bureau der Maison de santé 


und Geldtaſchen zu ganz berabgeſetzten Preiſen. 


Zum Feste und Einsegnungen 
fac en ich mein reichhaltig ſortirtes Lager in 2 üchern, von den ein⸗ 


Abſtempelung bezeichneten Zug giltig. ene Un⸗ 
terbrechung der Fahrt auf einer Zwiſchenſtation behufs Fortſetzung 


ammeteinbänden, ſowie 


ie ſten 3 Hr ” a 3 Bun aten - 0 x u w eder 
ommunion⸗ und paſſende Gebe er, auch Neuheiten in Poeſie⸗ un derſelben mit einem andern Zuge auf Grund des Extrazug⸗Billets iſt 
Photographie⸗Albums und Neceflatres, die ſich beſonders zu Einſegnungs⸗ e A Su um Een N 


auf der Hin» noch auf der Rücktour aa 


De eit für Güter wird nicht gewährt. 

? e wre des von Danzig und Thorn 
Beſtellungen auf Couverts zur table d’höte auf Bahnho 
deu dienſtthuenden Schaffern auf den Stationen Bromberg 
entgeltlichen Beförderung durch den Telegraphen aufgeben. 


geſchenken eignen dürften, zu billigſten feſten Preiſen. 


z Preuss 


E Extrazuges können 


euz zum Preiſe von 124 
und Schneidemühl zur Bu 


„ Billets zu den Extrazügen werden am 21. und 22. Mai d. J. auf 
den Stationen Worn Bromberg, Danzig und Königsberg a : 
20, Mai er. verkauft. 2 205 en er 8 55 


Fr. Eil. von 10 Freim rend nn Peer 8 
8 2A f verfenbet Bi ter! 2 4 * 1 2 1 je 2 Extenzug En: 1. eee Ka 95557 1275 1 . 
stalt e ee, wahrt ven Danzig (lege Thor) 5 Uhr 25 Win Morgens. 
1 5 72 g 5 35 9 a 
eiten ſtarke Buch: Dr. Alry’s Ei . : Ph ya 9 3 37 0 Vormittags 
—. * 8 s [7 Ie 
55 — . ñ—ůͤ— a ene Schneldemühl 12 15 Mittags. 
8 5 Ankunft Kreuz 1 » 40 Nachmittags. 
9922 5 u findet — fetn Lelden — Activa. 25 unt hei a 7 Ä 90 . ; 
en Hülle durg die Buch, Zaufende a. Hilfskaſſenmäßige Darlehns⸗Forderungen ö A : ; 
— W . 1) gegen eee e ent ee Extrazug No. Il. 
‚Befjerie Kuflage balbigft anzuſchaffen. 58,200 Thlr vom Seng ä 3% 5 . Abfahrt von Thorn 8 Uhr 40 Min. Vormittags. 
A Werth 88 T, ullime 1873 Wert 7 Bromberg Nee . 
DE BRNO e 2 z Schneidemuhl 12 3 „  Mittage, 
Nach Amerika. banal ati, ß Pie ea a er 3 2 „ 3 „Nachmittage. 
Von Stettin nach New⸗Mork via Hull⸗Liver⸗ in Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗Obligationen zum z 38 530 1 7 5 
Jeden Mittwoch, mit vollſtändi Nominalwerth . .. 498,792 Thlr. lin 2 ] 
7 ger A Ankunft in Berlin 8 — Abends. 


— 


gegen Schuldverſchreibungen 
von Grund» und Bee 
figern und hypothekariſche 
Sicherheit in Prov.⸗Hilfs⸗ 


gl. ) 
eköſtigung. Für 2 


haler. 


Extrazug No. Ill. 
Abfahrt von Königsberg 6 Uhr 5 Min. Nachmittags. 
. Braunsberg 17 64 Abends. 


uni 
NB. Die or bezeichneten Dampfer laufen Havre und die übrigen Southampton an. 


a I Thale 
Loose a r Paſſage · Wit nach Newyork: jr Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler. 
e 


ſind zu beziehen durch das Bureau der 


a. Provinzial-Hilfskaſſen⸗Obligationen⸗Verſur 
b. Schuldforderungen von Inſtituten⸗ und Ge: 


0 ai 4 laſſen⸗Obligationen ; lu Thlr., 5 5 SR 9 27 > £ 
a a Te] 8 rſchan . 80 
| 2 essing, eee 5 .«  »- Landböberg 8 = 7 „Morgens. 
| Berlin, Franzöſiſche Straße 28. 3) gegen Schuldverſchreibung eines Gewerbetrei⸗ Nude 2 Berlin 12 10 80 5 
st Ti enden und 2 Bürgſch after Der vollſtändige Fahrplan wird auf allen Stationen der Oſtbahn zur Ein⸗ 
D n, Grüne Schanze la, Summa ſtcht ache, 2 
Ye Bremer 4) 3 Vorſchuß an eine Gemeinde zur 0 N rom b er gi, den . Mai 1874. 
| | a Königliche Direction der Oſtbahn 
Aus ellun Sloo E h. in eigenen Fun und zwar: ( ) + 
| . Lager und Mühle Darkehmen nebſt Vor⸗ Mach Amerika für 45 Thlr. 
A 5 a c b \ 
ARE Ziehung am 22. n. MS. Y o. Hypothekariſch berſicherte Kaufgelderreſt⸗For⸗ Nao merika 1 lr. 
Zur Verlooſung ſind . 1 derungen e eee en ins 9 
Reich mark. Baar gegen Unterpfand verzinslich ange⸗ | 
I Hanpfgetvinn, Werth 30.000, legte disponible Behände . ai er ee 
2. r - u... 2.22 > Postdampfschifffahrt 
| 1 do. . nn 0 e Fälligkeiten 2 a 
. . ‚000, g- Gffecten:Beftäande _. - » 2. 2.2 220. 
1 de. ” 5,000, k. Guthaben an die Inhaber gekündigter, noch von Bremen nach Newyor k una Baltimore 
- — s 3,000, nicht zur Einlöſung präfentirter Obligationen Hohenzollern “ 19. Mai nach Newyork osel 6. Juni nach Newyork 
5 — : a 3,000, für eingelöſte nach dem Kündigungstermin fäl⸗ Leipzig 20. Mai + Baltimore] Amerika“ 9. Juni = Newport 
40 do. 7 - 2,000, lige Coupons, welche vom Kapital in Abzug zu Oder 23. Mai Newport Baltimore 10. Juni = Baltimore 
ſowie 4000 div 85 1,000, Diet ER sn, Donau* 26. Mini Newyork Deutschland 13. Juni - Newport 
Obi 0 Hauptgewinne welpe Detwinne, ae ee sl Ohio 27. Mai + Baltimore | Hermann* 16. Juni = Newport 
funge- Bestimmungen Fr in Fan Summa activa en. ae . Nr n 
a 1 / rafBismar Juni ⸗Newyo ein 20. Juni 
| 10 fene enn Nürnbe 3. Juni Baltimore ver; 1 


MM tl. e ER ae a chendeck 45 Thaler Preuß. Courant. a 
— ee 1 es r ne BR Ne." Baage: reife nach Baltimore: Caſüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 45 Thlr. Pr. Ert. 
8 2 hir. d. Guthaben der Inhaber nicht gekündigter ere Auskunft ertheilt die Unterzeichnete und die von derſelben mit der An- 
remer Loose, a | T Ir,, Snligatiouen für noch nicht präſentirte fällige nahme von Paſſagieren Die D en aha e dischen e 3 
21. Stück für 20 , Hauptgewinn 30,000 F 555 SI . e Direction de orddeu en Lloyd. 
Mark. 0 e gaſſe 5. Kleinere Zinſen⸗Ansgabe⸗Reſte 8 Vontract⸗Abſchlüſſe bei C. Meyer, Agent, 3. Damm 10. (9978 


9 


Königsberger i 
, Merde Lotterie * — Die Haupt: Agentur 
le 


1 Dazu 
„Fundations⸗Kapital nach der Allerböchſten Ka⸗ 
inets⸗Ordre vom 27. September 1872 


inne, Seite: ae ee it; eee Preussischen Portland-Cement-Fabrik 
a net  Yocheleganter 320,664 Thlr. — Sgr. — Pf. 

e Mr oc Mi. 3 2 1 Bohlschau 

a3 Nei mark (1 Thh.) find zu haben in Summa mn 

d. Exp. d. 319. bei d. Herren Th. Bertling, NB. Für die emittirten Obligationen 8 

A. Fröſe und Be in Danzig. 1 b verhaftet. g 
Enten G e. meer bons esten Tornand-Cemen 
. rann yps zu Gyps⸗ Balancirt 160 2 


ab Lager in Danzig und ab Fabrik 


Prenfien. Georg Lorwein, 
995 . Danzig, Langenmarkt 21. 


Königsberg, den 29. April 1874. 


Die Direction der Provinzial⸗Hilfskaſſe für 
N Nichter. Bolz. e ieh ig 


nern und Fäſſern 


E. R. Krüger, Altſt. Gr. 710. 


ch ſuche eine größere Anzahl gut empkoh⸗ 
J lener Inſpectoren, Nen Auger pp. 
zum ſofortigen u. ſpäteren Antritt. 
1288) Böhrer, Langgaſſe 55. 
es 12/1 Tr., e. möbl. Zimm. n. Cab. 

1. amt o. Herren v. Civil z. verm. 
Hine möblirte Wohnung, 3 Stuben nebſt 
; E üche, in Zoppot, Seeſtraße, nahe den 

Kurhauſe, iſt vom 1. Juni bis 15. Juli billi 
zu vermiethen. Auskunft beim Gerichtsrat 
v. Heyking, Hundegaſſe 80. (2630 


Brodbänkengasse 3 


find 2 gut möbl. Zimmer nebſt ver: 
ſchließbarem Entree an 1 od. 2 Herren 


zum 1. Juni zu vermiethen. (2617 
In Yangefuhr 


find 1 auch 2 fein möblirte, geſunde 


Auction 


Alt Janiſchau 


bei Pelplin (Westpreußen) 
am Sonnabend, den 27. Juni, 
Vormittags 11 Uhr, 


über die beſten hieſigen South⸗ 


down⸗Vollblut⸗ u. Or- 
forddown⸗-Vollbl.⸗Heer⸗ 


den. Programme werden vom 15. Juni 


»„Norbdeutſche 
Hagel Verſiche tungs Geſellſchaft | 
| 8 | 


Berlin, 


in dieſer Branche das 81. e Gegenſeitigkeits⸗Inſtitut Deutſchlands, mit einem Verſicherungs⸗Capital von pp. 42 Millionen 
im Jahre 1 über ganz Norddeutſchland verbreitet, iſt eine 


Vereinigung von Landwirthen 


nicht e um im Sinne der Actien⸗Geſellſchaften einen Gewinn zu erzielen, ſondern nur um ihre ER in möglichft 
billiger Weiſe gegen Hagelgefahr zu ſchützen. 
Nach §⸗jähriger Wirkſamkeit hat die Geſellſchaft, unter Benutzung der geſammelten Erfahrungen, durch Beſchluß ihrer 


W imme inen a i 
an auf Wunſch zugeſant 3 N General⸗Verſammlung am 31. Januar d. Js. umfaſſende Veränderungen und Verbeſſerungen des Statuts und der Bann nebſt an En m Alae 
se Verſicherungsbedingungen eingeführt, welche nunmehr beide in Kraft getreten find, nachdem auch das Statut die Genehmigung der | für die Sommermonate zu verm. Offerten 


Königl. Preuß. Staats⸗Regierung erhalten hat. Dieſelben gewähren unter Anderem den Mitgliedern die Berechtigung zur Bildung 


von Bezirksverſammlungen, in denen Delegirte für die Generalverſammlungen und Or⸗ 
gane für die Schadens⸗Abſchätzungen zu wählen ſind. Durch zweckmäßige Benutzung derſelben 
dur ein Shſtem der Controle zur Beſeitigung ungerechtfertigter Anſprüche, und durch ſonſtige Erſparniſſe 


in der Verwaltung, wird eine Verminderung der Jahresbeiträge erſtrebt, welche mit allen Zuſchlägen und Nachſchüſſen ſeit dem Be⸗ 
ſtehen der Geſellſchaft 

1 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf. . 
pro Jahr und 100 Thlr. Verſicherungsſumme betrug. Ein gleich günſtiges Reſultat hat in den letzten 5 Jahren keine der 


bedeutenderen Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften erreicht. 


Wenn alſo beſſere Witterungs⸗Verhältniſſe, als die abnormen der letzten Jahre dies Bemühen unterſtützen, ſo iſt damit der 
Zweck dieſer Vereinigung um fo vollkommener erreicht, als das bewährte Princip: 
keine Reductionen der Verfü en wegen angeblich geringeren Ertrages und keine Abzüge auf Stroh 
eintreten zu laſſen, aufrecht age Ai, =: 
Diejenigen Yandwirthe, welche ſich der alljährlich mehr zur Geltung kommenden Anſicht anſchließen, daß nur räumlich 
ausgedehnte Gegenſeitigkeits⸗Vereinigungen neben der unbedingteſten Sicherheit vie en feln. Reſultate gewähren können. 
und ihre Anträge 1 Verſicherung bei der Norddeutſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſch ift zu ſtellen beabſichtigen, erhalten ſede ger |; 
wünſchte Auskunft, Proſpecte und Antragsformulare gratis durch ſämmtliche die Geſellſchaft vertretende Agenten und 


die Ger eral⸗Agentur Danzig 
Samuel Mendelsohn, 


unter 2608 in der d. d. Ztg. erbeten. 
W Bier, Danziger 

Actien⸗,Märzen⸗ u. Kronen⸗ 
Bier, hieſiges Bairiſch und 
Putziger Bier in Flaſchen, gut 
abgelagert u. m. d. Maſchine 
gekorkt, empfiehlt 


Arnold Nahgel, 


2625) Schmiedegaſſe 21. 


Der landwirthſchaftliche Kreis Verein 
Inſterburg beabſichtigt am 22. Sep 
tember d. J., Vormittags 10 Uhr, eine 
Rind vieh⸗ Auction am aſt⸗ 
hauſe zu Bangerwig zu veranſtalten, wozu 
Anmeldungen von Vieh an den mitunter 
zeichneten Stadtrath Malkwitz, Inſterburg, 
erbeten werden. 5 

Der ae r Stück iſt auf 
20 Mark feſtgeſetzt. ie Thiere müſſen 
ſpäteſtens 3 Tage vor dem 22. September 
in Inſterburg ſein, damit die Käufer ſie 
vorher beſehen können. Für Stall und 
Futter wird das Comits unentgeltlich ſorgen. 
Das Comits des landwirthſchaftlichen 

Kreisvereins Inſterburg. 
. Maul. H. Malkw tz. 


= iz 
Englisch 
lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in 
England lebte. Näheres Breitg. 106, zwei 
Tr. links, Dienftag v. 3—4 Uhr. (2564 
Tiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzei⸗ 
D gen, daß ich das bisher unter der Firma 
Ferdinand Pfitzner, 805 arten No. 9, 
betriebene Deſtillations⸗Geſchäft am heu⸗ 


Restaurant Punschke, 
Breitgaſſe 113. 
Von heute ab jeden Sonntag 
friſche Bouillon und 
Ragout fin en ooqullles. 


TER 
0 Zinglershöhe. 
Sonntag, den 17. Mai 


‚Concert. 


tigen Tage mit Activa und Paſſiva käuflich g pe 
übernommen habe und unter meiner Firm . Belauntmachma D ee 1 
: EL An aug 4 Uhr. 
Robert Schulz ram machung. i ortechaifengaſse 4, im Mitcteller. £ Eutree 3 ., Kinder 1 Hr 
Dejtillations:, Rum⸗ und von mir feit IA ＋ 2518) H. Buchholz. 


Liqueur⸗Fabrik 
Langgarten No. 9 


fortführen werde. ; 
Danzig, den 25. April 1874. 


Robert Schulz. 
Bestellungen auf beste 
englische Steinkohlen, 


wegen meines vorgerückten Alters unte: 
gültigen Bedingungen zu verkaufen. Darauf 


den die beiden erſten Theile im Gar⸗ 
ten ſtatt. 


3 DEF” Bei günftiger Witterung fin- 


Berlin Stettiner Eiſenbahn. Dee iu nut! 


eflectirende wollen ſich der Bedingunger 
wegen direct an mich wenden. 5 
arienwerder, im Mai 1874. (237⸗ 


S. G. Meyer? 
Ein neues maſſives herrſchaftl. Dau 


im Mittelpunkt und vorzüglicher Ge⸗ 
kgäfteiane Danzigs, darin ein ſehr rentables 


Aectien⸗Brauerei Kl. Hammer. 
60 den 17. Mai, 


vom Muſik⸗Corps des 1. un 


½ Laſt 24 % 10 Gau, ½ Laſt 12 5 . Zur Bewälti d aarengeſchäft nebſt Comtoir, Speicher ]!) ren⸗Regiments No. 1. Anfang 4 Uhr. 
f gung des Mol . 0 25 , 
1% f, 6 RT GERN 1 Lamm 17% bers waßen, neben den belt ee e e 
; - i 8 f 


ee e ER 
Circus M. Blumenfeld 


auf dem Heumarkt. 
Heute Sonntag 


Zwei letzte 
Abſchiedsvorſtellungen. 25 


rſte Nachmittags 4 Uhr. 
3 5 ae NE 
3274): 22) ee, 


re 


ig verl 

2000 an 1 5 We er Thlr. 
; für folgende Bahnſtrecken: ; 5 eee eee Dun S 
lange ane Weieger Ziegengaſſe 1. a) von Berlin nach Danzig, Th. jeemann in Danzi⸗ { 
kakoff und Ge: . > Brodbänkengaſſe No. 33 235° 
FFC e) von Berlin nach Stralſund, 5 5 1 > 
treidefümmel empfiehlt 25 ad) von Stralſund nach Berlin N u er kauf. ; 
Arnold Nahgel, eng g fe e gigen neren nh ln due in alen vie |foigenbe Selen vertault werden. Kere 
Schmiedege No. er Dit . tarifmäß 1 Biltete eee ene Morgen Weizenboden 1. Klaff 


— Wagenklaſſen | ee | 
Böhmifches |. Mbfahrtzeiten: 6 
Silberglas und zu e. von Berlin f Uhr 30 Minuten Morgens 


10 Gr, fewie ſichten Sparherdholz 11 
Klaft, 5 , % Kl. 4 Fee e e 
frei in's Haus geliefert bei ede 


todt. Invent. u. 13 Arbeitsp erde, 2 Iährlinge, 
20 Stück Rindvieh, en Schweine. Br 


„Stettin 1 „ 25 „ Nachmittags, 22,000 Thlr., Anzahlung 4 bie 5 5 - 

Gartenkugeln eee e wen 5500 ddt. Sees" aten Suff Selonke’s Theater. 

unft in Danzig " „ achte; ur F R Sonntag, den 17. Mai. Gaſtſpiel d 
25 2 zu b. von a 1 1 25 1 Nee Th. Kleemann in Danzig, berühmten amerikaniſchen G . 
empfiehlt die Glas⸗ und Porzellan⸗ „ Stettin 6 „ 14 „ Abends, Brodbänkengaſſe 33. (2375 naſtikerinnen Miss Zos u. Miss 
8 Handlung von Ankunft in Berlin 9, 35 „ Abends; 16 Wa aufm. Wieſen u. einige Morgen Fa gegaunt die Königin ner der 
um. 55 zu o. von Berlin 1 „, — „ Vormittags, Ackerl. i. d. Ohraſchen Wieſen gelegen Luft. Gaſtſpiel der engl. Sou⸗ 
Wine: Sanio Nachfig. Paſewar 2, 42 „ Nachmittags, 1 Dauer . „ l U engl. 
5 ; 5 i 5 äh. bei e, Kohlenmar . . (neu): 
1 Ankunft in Stralſund 5 „ 32 „ Nachmittags; Wen Der Verlobungsfrack. Lu — 


Ein Stündchen auf dem Comtoir. 
Poſſe mit Geſang. ; 2 


Der Flug durch die ! 

W liegt ein Winter hinter uns und 

mit ihm ee und Genüſſe, 
um denjenigen zu weichen, die der kommende 
Sommer darbietenwird. Bu den ehabten Ge⸗ 
nüſſen zähle ich gern die nnufitalifchen Auffüh⸗ 
rungen, dieder hieſige Muſiklehrer Herr Reincke 
im Saale des Pianofortebauers Herrn Weikopf 
monatlich ein Mal mit ſeinen Eben vorge⸗ 
chrittenen Schülerinnen und Schülern, mit 
rühern und andern Dilettantenkräften, die 
ſich zur Mitwirkun bereit finden ließen, ver⸗ 
anſtaltet hat. Achthändige, vierhändige, wie 
Solovorträge wurden unter Leitung des 
Herrn Reincke ausgeführt und es entſpricht 
dieſe Methode ohne Bweifel dem übrigen 
1 Unterricht dieſes vortrefflichen 
ehrers, denn der Schüler wird nicht allein 
in die muſikaliſche Welt eingeführt, er wird 


u d. von Stralſund 1, 28 „ Nachmittags, 4 

® Pal Nen , Mn Nachmittag, Angelnſche Stärken, 

h 3 ende: 15 bis 19 Monat alt, find in Mothalen 
Die Abfahrtzeiten auf den Zwiſchenſtationen find aus den auf den betreffenden ße Alt⸗Chri 

Stationen ausgehängten Plaloten zu erſehen. 3 Alt⸗Chriſtburg zu verkaufen. eske. 


tettin, den 18. Direct a i 1 00 fette Hammel 
irectorium verkäuflich in Adl. Jellen bei 


der Berlin-Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Wewe. nl 
Fretzdorff: Zenke. buche L ft 50 Pammelu. 50 Schafe 


Burgess & Key’s tehen auf Poblitz bei Smazin zum Verkauf. 
9 y De nad) der Schur — Auguſt. 


Getreide-Mähemaschinen mit Selbstablege- Zwei 1',jäpr. und zwei 
vorrichtung, jährige Bullen 


rühmlichst bekannte Gras-Mähemaschine „Royal Clipper“ (rein oſtfrieſiſche Race) er in Katzke 
g ver Prauſt zum Verkauf. (2468 


Kragen, Manſchetten, 


@ Nachthemden, 
Chemiſetts und Shlipſe 


ſehr billig empfiehlt 


5 Wäſche⸗ Fabrik, 
35 Vanggaſſe im Löwen⸗Schloß. 35. 


Man fordere 
2628) Major a. D. 


um Studienmalen nach der N 
5 5 — Heiligegeiſtgaſſe 126, 2 Tr. dos 


1 kein Hen ö 
in Esel, eine Dame reitbar 


er 
je») 7 5 Fr 
in geſteigertem Maße zu Leiſtunge x 
Di 2 en] 2 gute Arbeitspferde EA 18 das Zuſanmenſpiel ini Adern, 
en fit 5 — 125 (Stuten) find für den Preis von 400 Ag durch e vor einer Zuhörerſchaft, 
P etr ol eu m-K 00 h öfe n = E in Lisniewo per Syrakowitz zum Verkauf. ſchr Dan Maße 1 Aa n in unbe⸗ 
danft be Jh 2 = => — 585 4 70 we un eren duch öffent⸗ 
a iche eten, f a | 
un nn gene 85 2 Fette Schweine Anerkennung und deln Dat im vollſten 
See ver = = fiehen zum Verkauf in der Dampf⸗Mahl. Maße zu jagen, aber ich bin eben fo über⸗ 
Wee — 2 Müble in Dirſchau. (2394 zeugt, daß ich hierin der Dollmetſcher 
eis = Map 5 Lein feiner polirter ile bin, die mit mir in gleichem Verhält⸗ 
Schwassmann 2 — © uiß Reben, wie auc baer Der ande dieſe 
| N & o aufnehme g * 
& Co., Hamburg. — — went f 8 9 
. e 


2 Malkaſten 2 


Kochofen erstere mit und ohne Treibersitz. 


ch 
unter welchem Namen 


einen 
ee Petroleum: 


32 An baten 85 Haupt-Vorzüge vor andern Maschinen bunker Nd Aeta in Iohannistbal bei Pran. Th. Bertling, 
s f . eringes Erforderniss an Zugkraft, bequeme Handhabung bei einfacher, aber starker beabfichtia: i Leihbibli 
Illuſtr. Preis⸗Courant gratis. (2589 | EerInE © sfählgke 4 0 Krantheitshalber; 11 0 9 85 d 


Bauart und grosser Leistungsfähigkeit. 


Lieferung zollfrei. Durch patentirte Sohmierbehälter ist die Maschine selbst bei fortwähren- | frequenteſten Stadttheile und beiten. Be-| Königsberger Pferde⸗Voneric c 1 


N % e der Thätigkeit täglich weimal zu ölen. i indliches Materialw. . d er Ausſtellun 8. i 
Meſſingne U. kupferne = Die, bonn“ Zenguine renommirter gende der Provinz Preussen und anderer Beenden zu erachten, ar Ban 8 75 Sate TR be 
2 egenden werden auf Wunsch zugesandt. eetanten wollen fi efälligſt direct eodor Bertling, A | 
Bohr- und Drehſpähne . Monteure zum Aufstellen der Maschinen stets bereit, an =. enden Nic gefäligſt (2501 NB. Die Ziehung er er 
6 g A. P. Muscate H. F. Braun in Thorn. Lotterie findet den 20, d. We. fintt und 
kauft zum höchſten Preiſe u u 9 wird der Verkauf der Looſe Dienftag, den 
2610 


19. cx. Abends beendet. 2 
No. 8420 mit Beilage 


kauft zurück die Exped. der Dany, & eitung. 

35 9 5 von Anctionen aller Art 

8 empfiehlt ſich der Auettonator A. Collet, 

Comtoir Fiſchmarkt No. 8, parterre. (1440 

NMedaktion, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemgun in Danzig 


S. A. Hoch, 


2416) Dir Johaunisgaſſe 29. 
Harn- und Blasenleiden, 


auch die veraltetſten Fälle, heilt (auch brief⸗ 
lich) in kürzeſter Zeit nach ſeiner eigenen 


neuen Methode 
Spezialarzt Dr. Helmsen, 


4342) Louiſenſtraße 32, Berlin. 


Danzig und Dirschau. . Eu 
Yun, Schloſſergeſellen 
Ein anf, ſunges Mädchen, bittet um 25 .. 
General -Agenten die Herren Oertell à Hundind, Danzig, für Oſt⸗, Weſt⸗ u. 2624 in der Exped. d. N 


JJ a de Pe 
1 q 
— Gaſolin Gas Apparate 3 tönnen bei hohem Lohn dauernde Beſchäf; 
tigung finden. 
W. A 
zu 5 % Zinſen wegen Hochzeitsfeier. Adr. 
renz en, Welt ine Landwirthin m. g. Zeugn. möge ſich 


7 9 25 . 
von h „ A. Seefeldt, Löbau W. Pr. 
Leonhard Meyer, Hamburg. Sie 
ern. 1 U 
Wiener Weltausſtellungs⸗Verdienſt⸗Medaille 1873 (1778 meld. b. J. Heldt, Danzig, Breitg. 114. 


